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Muster und Anleitung kostenlos durch: Ernst Ingold&Co., Herzogenbuchsee

BERUFSETHOS. ..Ich habe dieses Buch gelesen und wieder
gelesen. Es ist geboren aus der Zeit, in der wir leben. Es ist
getragen vom tiefsten Verantwortungsbewusstsein. Im Aufbau ein
Musterbeispiel von straffer und klarer Logik, dem Inhalt nach
auf höchstem wissenschaftlichem Niveau, berufen, ein Führer
für Mediziner und Aerzte zu werden." Dr. med R. Höfer. Wien.
— „Die meisten Aerzte haben sich mit solchen Fragen noch nicht
beschäftigt. Es ist dies sicher ein Mangel in der medizinischen
Ausbildung; denn alle diese Dinge machen das Buch zu einer
wirklich wichtigen Angelegenheit." Dr. med. C. Kruchen, Köln.
— „Noch als Handschrift lag das Buch Medizinern, Theologen.
Psychologen und Literaten zur Begutachtung vor. Einstimmig
bezeichneten sie es als Novum von grossem, drängendem Bedürf-
ni°." Prof. Dr. Alois Mager, Salzburg.

C. ZAWISCH Privatdozent

WERDEN DES CHRISTLICHEN
ARZTES Kart. Fr. 2.90. Geb. Fr. 4.20

BENZIGER VERLAG EINSIEDELN

Seltene Gelegenheit
modernes kreuzsaitiges

Piano
Schweizer Marke, nur
ganz wenig gebr., wie
neu, ist zu sehr günstigem

Preis zu verkaufen
(ev. auch auf

Teilzahlung).

Pianohaus
Bachmann. SL Gallen
Jetzt: St Leonhardstr.39
(Verlangen Sie
unverbindlich Offerte).

Französisch i
garant. in 2 Monaten in der
Ecole Tam6, Neuchätel 45.
Auch Kurse nach beliebiger
Dauer zu jeder Zeit und für
jedermann. Vorher, für
Post, Eisenbahn, Zoll in 8

Mon. Sprach- und Handels-
diplom in S und 6 Mon.
Prospekt.

Turnlehrerstelle
In Zug ist eine Turntehrerstelie zu

besetzen. Aspiranten mit abgeschlossener
pädagogischer Bildung und eidg TurnJehrerpatent.
die zudem noch die Ausbildung und Befähigung

für die Erteiluug des Handfertigkeitsunterrichtes

besitzen, werden bevorzugt
Derzeitiges Gehalt Fr. 4700— bis 0500.— nebst
kant. Zulage Anmeldefrist bis ft. März 1937.
Die Anmeldungen mit den Zeugnissen sind an
Stadtpräsident X. Schmid. Rechtsanwalt,
einzureichen

Zug, den 15. Februar 1037.

Der Einwohnerrat.

Junge Primär- und Sekundar-

Lehrer und -Lehrerinnen
die sich nach konzentriertem Programm und
wohlerprobter Methode rasch und gründlich im
Französischen vervollkommnen und gleichzeitig die
Möglichkeit baldiger Anstellung zu schaffen
wünschen, können dies durch Riis-Favre, Florimont 11,
Lausanne.

neue Lieder zu Enren des seligen Bruder Klaus

„Oer Friedemmann", Cantate für Solo, gem. Chor oder
Männerchor, mit Klavierbegi. von J. B. Hilber.
Bruderklausenhymnen, 1st. v. Casimir Meister und B.
Kühne (Maria Dutli-Rutishauser) und von vielen andern
Komponisten für alle Chorgattungen. Messe von Jg.
Mitterer, Wechselgesange von J. Frei. Empfehle auch
die Charfreitaggesange v. J. Elsener, 3. Aufl.

Verlag: Hans WiMi, Cham.



2-orrii Hichard Böhl, Lehrer
Sorrieri (Ihrg.)

Für unsere Abonnenten und deren Freunde bringt unsere Reiseabteilung

Verbilligte tlsterreisen
unter kundiger Führung, in Zusammenarbeit mit dem bekannten internationalen

Reisebureau Danzas in Basel:

Extra!ahrt nach Montreux:
25.—29. März: ab Ölten oder Basel, inkl. sehr gutes Hotel ca. Fr. 60.—
pauschal. Programme erscheinen erst anfangs März.

Extrafahrt nach Lugano und Locarno:
25.—29. März: ab Zürich und Basel, inkl. sehr gutes Hotel, ca. Fr. 55.— bis
60.— pauschal. Programme erscheinen erst anfang März.

Schweizer Sonderfahrt nach Rom:
25.—30. März: Teilnahme an den Qsterfeierlichkeiten in Rom. Besuch der
internationalen Ausstellung der KathoL Presse. Genua, Fahrt dem Meer entlang
und durch die wunderschöne Toscana, Bologna etc. Pauschalpreis ab Zürich
oder Basel Fr. 128.—.

Schweizer Sonderfahrt nach Belgien:
25.—29. März: Besuch von Brüssel, Antwerpen, Waterloo, Tervueren, sowie ev.
Grotten von Han. HL Messe in der berühmten Kathedrale Ste. Gudule in BrüsseL
Pauschalpreis: ab Zürich Fr, 107^— ab Basel Fr. 98.—

Gesellschaftsreise nach Belgien und Holland.
25.—29. März: Besuch von Brüssel, Antwerpen. Grosse Autotour durch ganz
Holland {über die Blumenfelder!): Rotterdam, Haag, Scheveningen, Amsterdam,
Utrecht etc. Pauschalpreis ab Zürich Fr. 141.—, ab Basel Fr. 132.—

Extrazug nach Paris (Versailles):
25.—29. März; Sehr schöne Fahrt, mit vielen Besichtigungen. Gelegenheit zur
Teilnahme an den Osterfeiern in der Kathedrale Notre Dame. Pauschalpreis ab
Zürich Fr. 115.—, ab Basel Fr. 107.—. Auch nur Bahnbillet allein erhältlich:
ab Basel Fr. 21.—, ab Zürich Fr, ,30.—.

Schweizerreise nach Venedig:
26.—29. März: Fahrt über den Gotthard, Mailand, Gardasee nach Venedig. LkLo.
Qstergottesdienste in der Markuskirche. Nur noch wenige Plätze frei im Hotel.
Pauschalpreis ab Zürich oder Basel Fr. 98.—.

Uebcrall alles inbegriffen: Bahnfahrt, Unterkunft und Verpflegung in sehr guten
Hotels, Taxen und Trinkgelder, Stadtrundfahrten und Ausflüge in Autocars,
viele Besichtigungen unter deutschsprechender Führung, etc.

Bis Zürich, resp. Basel benutzen Sie die über Ostern länger gültigen Sonntags-
billets, sodass auch auf der Zufahrt ca. 50 % Reduktion.
Verlangen Sie ausführliche Programme bei:

Verlag Otto Waller A.G., Reiseabteilung, Ollen
Wir erteilen unsern Abonnenten kostenlos Auskunft über alle Reiseange-
legenheiten für Schweiz und Ausland! Bitte, nur schriftliche Anfragen.
Rückporto beilegen! ^Beachten Sie auch, dass wir von Mai-Oktober jede Woche zwei Gesellschaftsreisen

zur
Weltausstellung Paris 1937

organisieren werden. Genaue Programme erscheinen erst Ende März. Schreiben
Sie "m aber schon heute, damit Sie nachher die nötigen Angaben so schnell
wie möglich erhalten.
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